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Und schon ist er wieder da ... 
... der Advent.  
Schon wieder plötzlich. Und schon  
wieder steht Weihnachten vor der Tür. 
Und das Jahr ist um.  
So ähnlich, liebe Leserinnen und Leser, 
sagen wir es „alle Jahre wieder“ –   
so ähnlich hören wir es, lesen wir es, 
denken wir es.  
 

Warum ist das eigentlich so?  
Entscheidend sind ja die zwei kleinen 
Wörtchen: „wieder“ und „schon“.  
Am „wieder“ kann niemand etwas 
ändern. Es ist einfach so: Ein Tag 
kommt nach dem anderen, Wochen 
und Monate vergehen und dann ist 
„wieder“ ein Jahr rum. Das ist der 
Lauf der Zeit, der uns eigentlich nicht 
überraschen sollte.  
Wie ist es mit dem „schon“?  
Dieses Wort drückt ja aus: Zu schnell. 
Die Zeit vergeht zu schnell. Ich komm‘ 
innerlich nicht schnell genug hinterher. 
Da passen mein eigenes inneres   
Tempo und die äußere Abfolge der 
Ereignisse nicht ganz zusammen.  
Können wir daran etwas ändern?  
Vielleicht schon – aber nur, wenn wir 
es wirklich wollen. Vielleicht hilft aber 

schon ein kleiner Wechsel der Blick-
richtung.   
 

Ein Adventslied beginnt mit der Zeile: 
Seht, die gute Zeit ist nah! Die GUTE 
Zeit! Eigentlich sollten wir die doch 
sehnlichst erwarten. Nicht „schon wie-
der“, sondern „endlich wieder“. End-
lich wieder hören wir die gute Bot-
schaft, dass Gott Liebe und Frieden 
auf dieser Welt will. Das GUTE soll 
möglich sein!  
 

Diese Botschaft können wir wieder und 
wieder hören und gebrauchen. Und 
jetzt kommt die Zeit, in der viele Men-
schen dafür offen sind, sich an das 
GUTE erinnern zu lassen. Eine Zeit, in 
der wir einander davon erzählen und 
uns dazu ermuntern können. 
Was für eine Chance – endlich wie-
der. 
 

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit wünscht Ihnen 
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• Unsere Konfirmandinnen und Konfir-
manden sind am Donnerstag, dem    
5. Dezember, um 16 Uhr zu einem 
Konfi-Advent nach Lemwerder ins 
Gemeindehaus eingeladen – bei 
Krüllkuchen, Keksen, Punsch und 
Feuerschale versammeln wir uns im 
Hof des Gemeindehauses.  
• Am Dienstag, dem 17. Dezember, 
laden wir zu dem Adventstreffen des 
Männerkreises um 19.30 Uhr in die 
Pastorei nach Warfleth ein. Bei Feuer-
zangen-Bowle, Plätzchen und Ad-
ventserzählungen wollen wir uns auf 
Weihnachten einstimmen lassen.  
• Und einen Tag später, am Mittwoch, 
dem 18. Dezember, sind alle Seniorin-

nen und Senioren um 15 Uhr zum   
Adventsnachmittag ins Gemeinde-
haus nach Lemwerder eingeladen. 
Wie in den Vorjahren wollen wir in 

gemütlicher Runde bei Kaffee, 
Tee und Kerzenschein Advents- 
und Weihnachtslieder singen 
und Geschichten hören. 

Bitte melden Sie sich dazu recht-
zeitig, spätestens eine Woche vorher, im 
Kirchenbüro (Tel.: 67664) an!  
• Schließlich wollen die Jugendlichen 
(3Mital2Mon) am 18. Dezember 
abends gemeinsam auf den Weih-
nachtsmarkt nach Oldenburg fahren – 
auch dazu ist eine kurze Anmeldung 
bei Jochen Dallas ratsam. 
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Die Bardewischer Orgel ist fertig! 
 

Nach eineinhalb Jahren Bauzeit erstrahlt die Schmid-Orgel von 1859 buch-
stäblich in neuem Glanz. Ihr Aussehen und ihr Klang entsprechen wieder dem 
Originalzustand vor 165 Jahren.  

 

 

Darum lädt die  
Kirchengemeinde Bardewisch  

ganz herzlich ein zur 

Wiedereinweihung 
 

• Samstag, 7.12.24, 17 Uhr 
Einweihungskonzert  

mit Natatlia Gvozdkova, Berne 
 

• Sonntag, 8.12.24, 15 Uhr 
Festgottesdienst zur Einweihung  

mit Orgelpräsentation 
- anschließend Empfang - 

 

(Für den Empfang wird  
um Anmeldung bis zum 29.11.2024  

im Kirchenbüro gebeten.) (Foto: privat) 
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In diesem Jahr laden wir erneut zu 
einem Mitmach-Krippenspiel am Hei-
ligen Abend um 15 Uhr in die Barde-
wischer Kirche ein.  
Einige Konfis und Jugendliche werden 
die Geschichte von Maria, Josef und 
dem Christuskind so weit vorbereiten, 
dass alle die Kinder, die dazu kom-
men und Lust haben mitzuspielen, 

spontan am Krippenspiel mitwirken 
können.  
Kostüme und Requisiten werden be-
reitliegen, die Weihnachtsgeschichte 
wird erzählt und alle mitspielenden 
Kinder machen nach einer kurzen Ein-
führung mit.  
Wir sind sehr gespannt darauf – 
kommt und seht und spielt mit!  

(Foto: privat) 

 
 

 

 

Epiphaniasäpfel  
 

Am Samstag, dem 11. Januar 2025, laden wir nun zum vierten 
Mal ein, im aufgeheizten Steinofen an der  Pastorei in Altenesch 
eine Köstlichkeit auszuprobieren. Von 14 Uhr an können vor-
bereitete Backäpfel in den Ofen geschoben werden und auch die 
Kreationen anderer probiert werden – herzlich willkommen.  
 

Guten Appetit und ein gutes und gesegnetes AD2025!  

Weihnachtsbaum-Aktion in Bardewisch 
Am Freitag, dem 29.11., um 17 Uhr 
werden die Kinder der Arche Noah 
und alle Kinder, die Lust dazu haben, 
wieder den Weihnachtsbaum vor dem 
Gemeindehaus der Pastorei in Bar-
dewisch zum Erstrahlen bringen. Mit 

Waffeln, Bratwurst und Getränken ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Es freuen sich auf euch die Kinder der 
Arche Noah, die Kirchengemeinde 
Bardewisch und der Kranzbinderclub.  

 

Karin Uhlhorn 

Krippenspiel am Heiligabend  



Jubilare der Kronjuwelen- und  
Gnadenkonfirmation. (Foto: privat) 

  

(Foto: privat) 
  
 

(Foto: privat) 

Jubiläumskonfirmationen 
Am Sonntag, dem 20. Oktober, konnten 
wir in der Heilig-Kreuz-Kirche die Jubi-
läumskonfirmationen feiern. Eingeladen 
waren die Konfirmationsjahrgänge, die 
vor 50, 60, 65, 70 und 75 Jahren kon-
firmiert worden sind. In einem Festgot-
tesdienst wurden die Jubilare geehrt 
und von Pastor Dallas gesegnet. Eine 
Urkunde und ein Buchgeschenk wurden 
überreicht.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Es war so aufregend wie vor vielen Jah-
ren. Hatten sich doch die meisten der 
anwesenden Jubilare viele Jahre nicht 
gesehen. So gab es ein fröhliches Wie-
dersehen und jede Menge Gesprächs-
stoff, der auch im Laufe des Tages nicht 
ausging.  
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
trafen sich die Jubelkonfirmanden zur 
Kaffeetafel im Gemeindehaus Lemwer-
der. Dort wartete ein großes Tortenbuf-
fet auf die Besucher, die sich mit loben-
den Worten dafür bedankten (an dieser 
Stelle einen ganz herzlichen Dank an 
alle Kuchenbäcker – es war so lecker!). 
In lockerer und gemütlicher Atmosphäre 
wurde auch dann über die „alten“ Zei-
ten geplaudert, bis es wieder hieß: Auf 
Wiedersehen … hoffentlich bald … und 
bleib gesund.  
Ein besonderer Dank geht an Pastor    
Jochen Dallas, der uns alle durch diesen 
Festtag führte. 

Astrid Stührmann 

Pilgern mit Konfis 
Einen traumhaft schönen Herbsttag hat-
ten wir uns ausgesucht: 24 Konfis aus 
Lemwerder und Schönemoor machten 
sich zusammen mit Lisa Bock und Jochen 
Dallas gemeinsam auf den Weg, um von 
Schönemoor über Neuenlande nach Bar-
dewisch zu pilgern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begonnen haben wir mit einer Andacht 
in der St.-Katharinen-Kirche, um so ge-
stärkt den langen Weg durch die vielen 
kleinen Ortschaften Schönemoors zu 
wandern. Neben kleinen Denkimpulsen 
unterwegs und einer Mittagspause beim 
Moorkreuz in Neuenlande haben wir je 
ein Bibelwort bedacht, das uns gegeben 
wurde, sind eine Zeitlang sogar schwei-
gend gelaufen, um uns dann schließlich, 
Bein-müde und erschöpft, im Barde-
wischer Gemeindehaus an gedeckte 
Tische zu setzen und uns zu stärken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Abschluss gab’s dann eine Kirchen-
erkundung und den Reisesegen in der 
Heilig-Kreuz-Kirche. 
Lennarts Worte an seinen Vater: „Das 
war gut!“ 
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Mit zunehmendem Alter wird uns unsere 
Sterblichkeit immer mehr bewusst. Wir 
erleben, dass der Tod oft unerwartet 
eintritt. Den Gedanken an die eigene 
Sterblichkeit verdrängen wir nur zu 
gern. Der eigene Tod und die Bestat-
tung – damit beschäftigt man sich nicht 
gerne. Wir können nicht bestimmen, 
wie und wann unser Weg endet, aber 
wir können unseren letzten Weg ge-
stalten. 
Sie haben die Möglichkeit, viele Dinge 
der eigenen Bestattung schon zu Leb-
zeiten zu klären und zu entscheiden. 

Damit entlasten Sie Ihre Angehörigen 
und geben ihnen mehr Raum zum Trau-
ern und die Gewissheit, die Bestattung 
in Ihrem Sinne zu gestalten. In einem 
individuellen Vorsorgevertrag können 
Sie Ihre Wünsche festlegen, sei es die 
Bestattungsart, die Gestaltung der 
Trauerfeier, die Form und Art der 
Grabstelle, die Auswahl des Sarges 
oder der Urne, aber auch die Art der 
finanziellen Absicherung. Übersteigen 
die Bestattungskosten das Nachlassver-
mögen, sind die Ehegatten oder Kinder 
(bzw. die Erben) verpflichtet, die Kos-
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Unsere Friedhöfe und die 

Friedhof Lemwerder 
Unser Friedhof in Lemwerder verfügt 
nun über eine ganz besondere Grab-
anlage: Wenn man von der Friedhof-
straße aus gesehen links um die Fried-
hofskapelle herumgeht, findet man 
unter einem der Bäume eine neue 
Grabanlage für frühverlorene Kinder. 
Das sind sogenannte Sternenkinder, die  
  

nicht bestattungspflichtig sind.  
Diese Grabanlage bietet den Eltern 
und vielleicht Geschwistern einen Ort, 
wo ihr frühverlorenes Kind  
ohne Vorgaben beigesetzt  
werden kann, wo sie und ihre  
Angehörigen trauern und  
wo sie sich erinnern können. 
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Kos-

ten zu tragen. Sind Sie alleinstehend 
und haben keine Angehörigen, veran-
lasst das Ordnungsamt die Bestattung 
zu Minimalsätzen des Sozialamtes. 
Auch gegen Ihren Willen kann dann 
aus Kostengründen eine Feuerbestat-
tung angeordnet werden. 
Ein Bestattungsvorsorgevertrag kann 
mit einer finanziellen Absicherung ver-
bunden werden. So sichern Sie den für 
Ihre Bestattung gedachten Geldbetrag 
vor dem Zugriff Dritter, wie z. B. der 
Sozialämter, im Falle einer eventuellen 
Pflegebedürftigkeit vor Ihrem Ableben. 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, im fi-
nanziellen Bereich Vorsorge zu treffen. 
Man kann ein Treuhandkonto einrichten 
oder eine Sterbegeldversicherung ab-
schließen 
Wenn Sie den Wunsch haben, eine 
Bestattungsvorsorgeregelung zu treffen 
oder aber auch nur ein unverbindliches 
Gespräch mit uns führen wollen, können 
Sie jederzeit einen Termin mit uns ver-
einbaren. Wir helfen Ihnen kompetent 
und verständnisvoll. 

   

Kai Oetken 
 Beerdigungsinstitut Johann Oetken 

Friedhof Altenesch 
Wer sich in der letzten Zeit auf den 
Weg in die St.-Gallus-Kirche in Süder-
brook gemacht hat, dem ist sicherlich 
der Gedenkstein am linken Weges-
rand aufgefallen. Auf diesem Gedenk-
stein des Turnvereins Altenesch findet 
man die Namen der im 1. Weltkrieg 
gefallenen Vereinskameraden. Auf 

Initiative von Herrn Karl Spieler (ehem. 
1. Vorsitzender des TVA) und mit gro-
ßer Unterstützung der Stiftung Lem-
werder konnte dieser Stein gereinigt 
werden und hat einen neuen Ehren-
platz auf unserem Friedhof bekommen. 
Wir danken Herrn Spieler und der Stif-
tung Lemwerder für ihr Engagement! 

Bestattungsmöglichkeiten 



R
Ü
C
K
B 
L  
I 
C
K
E 

 

8 Gemeindebrief 4/2024 

Gemeindeausflug  
Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 
am 28. August 50 reiselustige Gemeinde-
glieder zum Tagesausflug. Mit dem Bus 
ging es Richtung Leer. Dort erwarteten uns 
zwei Stadtführer, die uns bei einem gemüt-
lichen Spaziergang in die Geschichte der 
alten Hafenstadt einführten. Angefangen 
im „Alten Rathaus“ mit wunderschönen  
Deckenmalereien, dem historischen Hafen, 
durch enge Gassen vorbei an liebevoll 
restaurierten Häusern zu einigen der zahl-
reichen Kirchen unterschiedlichster Epochen, 
Baustile und Glaubensrichtungen. Natürlich 
durfte der Blick auf die Drehorte der Kri-
miserie „Friesland“ nicht fehlen.  
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
konnte die Stadt mit ihren vielen kleinen 
Geschäften und urigen Läden erkundet 
werden. Im Anschluss einer interessanten 
Führung durch die Mennonitenkirche und 
die Große Reformierte Kirche ging es zum 
Kaffeetrinken in das bezaubernde „Antik 
Café“, das seinem Namen alle Ehre mach-
te. Auf der Rückfahrt konnten wir in der  
St.-Petri-Kirche in Westerstede eine kleine 
Andacht feiern.  
Alle Mitreisenden waren sich einig, dass 
wir einen unterhaltsamen Ausflug in fröhli-
cher Stimmung erlebt haben. Unser Dank 
ging an Pastor Jochen Dallas für die gute 
Vorbereitung der Fahrt und die humorvolle 
Reiseleitung. 

 

Astrid Stührmann 
 
Konzertreise – mal anders 
Bereits zum 20. Mal fand 
im September die „Konzert-
reise – mal anders“ zu unseren 
Kirchen statt. Den Auftakt machte an dem 
Sonntagnachmittag der ökumenische Sing-
kreis in der kath. Heilig-Geist-Kirche zu-
sammen mit dem Ökumenischen Chor der 
Stadtkirche Jever. Unter der Leitung von 
Gabi Stolzenburg-Mühr wurden christliche 
Lieder vorgetragen und auch zum Mitsin-
gen eingeladen.  

Dann ging es mit dem Fahrrad (oder auch 
mit dem Auto) weiter zur St.-Gallus-Kirche 
in Altenesch. Dort warteten schon die   
Altenescher Kirchturmkrähen unter der 
Leitung von Tobias Schmidt auf die Besu-
cher dieser Etappe. Der Chor präsentierte 
nachdenkliche, aufmunternde und fröhliche 
Lieder aus seinem Repertoire.  
Mit einem schwungvollen „Kumbaya“ als 
Zugabe machten sich die Konzertgäste auf 
den Weg nach Bardewisch. Dort konnten 
alle bei bestem, sonnigem Wetter Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen im Garten 
der Pastorei genießen. In der Heilig- 
Kreuz-Kirche empfing der Posaunenchor 
mit Bläsern aus Lemwerder und der Region 
die Zuschauer unter dem Motto „ Meer & 
Seefahrt“. Mit Liedern wie *Segel setzen*, 
dem Klassiker *Leinen los* der Gruppe 
Santiano oder einem Medley aus dem Film 
*Fluch der Karibik* begeisterten die    
Bläser die Zuhörer. Aber auch mit christ-
lichem Liedgut zum Motto Wasser konnte 
die Bläsergruppe überzeugen. Das Pub-
likum dankte der Bläsergruppe und ihrem 
Leiter Martin Brink mit kräftigem Applaus.  
Zur Abendandacht zum Abschluss der Kon-
zertreise ging es in die Kapelle am Deich 
in Lemwerder. Musikalisch wurde die An-
dacht von Rita Naujoks, Antje Warnken 
und Tobias Schmidt gestaltet. Pastorin An-
ne Ziegler, die die Andacht leitete, erzähl-
te die Geschichte des Propheten Elia. 
Durch die passend dazu arrangierten Mu-
sik- und Gesangsstücke wie z. B. *Sei stille 
dem Herrn* von Felix Mendelsohn Bar-
tholdy aus „Elias“ – gesungen von Antje 
Warnken – schaffte das Trio eine ganz 
besondere Atmosphäre, die den Kirchraum 
erfüllte. Mit dem Abendsegen aus *Hänsel 
und Gretel* von Engelbert Humperdinck 
endete die diesjährige Konzertreise.  
Die Spenden, die bei den einzelnen Statio-
nen gesammelt werden konnten, werden 
für unsere Kirchenmusik verwendet. Herzli-
chen Dank dafür. 

 

Astrid Stührmann 

* * * RÜCKBLICKE * * * 
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Eine-Welt-Laden & Faires Frühstück  
In Zusammenarbeit mit der Steuerungs-
gruppe der Gemeinde fand am 28. Sep-
tember das Faire Frühstück statt. Es kamen 
ca. 60 Personen im Gemeindehaus in der 
Schulstraße zusammen. Die Besucher er-
wartete ein reichhaltiges Frühstücksbuffet, 
das mit regionalen und selbst gemachten 
Köstlichkeiten aufwartete.  
Auf diesem Wege bedanken wir uns herz-
lich bei den Sponsoren und Unterstützern 
(Edeka Maaß, Starke Bäcker, Fleischerei 
Horn, Hofladen Reichwald, eine Molkerei 
und Raiffeisenmarkt Lemwerder).  
Im Vorfeld hatten sich die Kindergärten in 
Altenesch, Bardewisch und die KITA in Lem-
werder mit dem Thema „Apfel“ beschäf-
tigt. Die Ergebnisse der Projekttage wur-
den präsentiert und konnten von den Besu-
chern bestaunt werden. Dazwischen gab 
es auch Zeit für einen Besuch im Eine-Welt-
Laden. 
 
Erntedank 
Im diesjährigen Erntedankgottesdienst tru-
gen Dirk und Michael zusammen mit den 
Kindern der KiTa „Arche Noah“ die Ernte-
krone in die gut besuchte Heilig-Kreuz-
Kirche in Bardewisch und schmückten mit  
den reichlich mitgebrachten Gaben den 
Kirchenraum. Gemeinsam mit den Kindern 
wurde dann Gottesdienst gefeiert, gesun-
gen und über das Thema des Sonntags – 
der Apfel, mit dem sich die Kindergarten-
kinder intensiv beschäftigt und ihre Beiträ-
ge zur fairen Woche beigesteuert haben – 
gepredigt.  
Es war ein rundum schöner Gottesdienst. 
Die zahlreichen Erntegaben waren wie 
jedes Jahr für die Lebensmittelausgabe 

„Radieschen“ in Berne bestimmt. Vielen 
Dank für Ihre Spenden!  
Im Anschluss gab es traditionell Bratwurst 
und Getränke mit vielen netten Gesprä-
chen und Begegnungen im Garten der 
Pastorei Bardewisch.  

Karin Uhlhorn 
 
Ernteumzug  
Wie in den vergangenen Jahren hat die 
Kita Altenesch auch am diesjährigen Ern-
teumzug des Heimatvereins teilgenommen. 
Mit dabei waren die Vorschulkinder und 
die nächst ältesten Kinder mit jeweils ei-
nem Elternteil. Die Eltern, Kinder und Fach-
kräfte haben bei Familie Nobis den von ihr 
gestellten Anhänger geschmückt. Im Vor-
feld haben die Kinder in der Kita schon 
fleißig gebastelt.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Wir danken den Eltern, die sich bemüht 
haben, so viele Süßigkeitenspenden wie 
möglich anzuschaffen, so dass die Kinder 
anderen Kindern eine Freude machen 
konnten, denn die Spenden wurden or-
dentlich verteilt, und den zahlreichen Fir-
men, die dies möglich gemacht haben. 
Unser großer Dank geht selbstverständlich 
an Familie Nobis, die uns jedes Mal unter-
stützt und fährt. Wir hoffen, auch in zwei 
Jahren wieder dabei sein zu können. 

(F
ot

o:
 p

ri
va

t) 

Der Gemeindebrief ist das Mitteilungsblatt der ev.-luth. Kirchengemeinden Altenesch und Bardewisch.  
Er erscheint viermal im Jahr in einer Auflage von 3400 Exemplaren und ist kostenlos.  

Die Verteilung erfolgt über Ehrenamtliche.  
 

An dieser Ausgabe waren in Planung, Textverfassung und Zusammenstellung mit christlichem Feuereifer beteiligt: 
Sabine Bunke, Jochen Dallas, Petra Kienast, Tobias Schmidt und Karin Uhlhorn. 

 
 
 

Layout & Produktion: SONNBERG Werbung, Delmenhorst. 
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Zurück zu den Wurzeln:  
Kirchentag ist einmalig: 
ein buntes Glaubens-, 
Kultur- und Musikfestival, eine 
Plattform für kritische Debatten, ein 
einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft 
zu erleben! 
 

1949 wurde der Kirchentag in Han-
nover gegründet. Nach 1967, 1983   
und 2005 kehrt er vom 30. April bis        
4. Mai 2025 bereits zum fünften Mal 
zurück in die niedersächsische Landes-
hauptstadt – mit vielen tausend Besu-
chenden, fünf Tagen Musik- und Kultur-
veranstaltungen, Podiumsdiskussionen, 
Workshops und vielem mehr an Pro-
gramm. Und vielleicht ja auch mit Ihnen 
und euch? 
 

Der Kirchentag ist ein ganz besonde-
res Gemeinschaftserlebnis. Die Mög-
lichkeiten zum Teilnehmen, Mitwirken 
und ehrenamtlichen Helfen sind dabei 
zahlreich: 
 

>> Beim Kirchentag mitmachen, eige-
ne Ideen einbringen und das Pro-
gramm gestalten: Bühnenprogramme, 
Chöre, Infostände, Ausstellungen, 
Workshopkonzepte u.v.m. jetzt einrei-
chen unter kirchentag.de/mitwirken! 
 

>> Als Gruppe oder Einzelperson mit 
anpacken: Großartig, denn euer Enga-

gement und euer Einsatz ist für uns un-
verzichtbar! Ohne Helfende gibt es 
keinen Kirchentag. Die Anmeldung ist 
ab dem Herbst 2024 möglich. Infos 
gibt es unter kirchentag.de/helfen. 
 

>> Der Vorverkauf für Fünf-Tage-
Tickets und Tagestickets startete im 
September 2024. Der Kirchentag in-
formiert auf kirchentag.de und auf 
seinen Social-Media-Kanälen über alle 
wichtigen Neuigkeiten. 

Kirchentag 2025  

Gemeindebrief 4/2024 
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Berner Straße 11 • 27809 Lemwerder/Hörspe   

Telefon 04 21 / 67 90 71  
www.sudbrink-gartentechnik.de 

 

 

• TischdekoraƟonen  
• Blumen für die Hochzeit  
• Trauerschmuck  
 
NEU: Ab sofort  
Angebot toller  
Geschenkideen  
z. B. Kräutersalze, Essig, 
Öle, Tee und Likör ... 

Berner Str. 50a   
27809 Krögerdorf   

Tel.: 0421 / 678600  

Inh. Torben Sander e. K. 
Renault Vertragswerkstatt und Dacia-Service 

 

Hauptstraße 27 · 27809 Lemwerder-Altenesch   
Telefon (04 21) 94 96 30 · Telefax (04 21) 94 96 320 

E-Mail: autohaus-sander@web.de · www.renault-sander.de 

Bremer Str. 68 • 27749 Delmenhorst 
Telefon 04221 2981518   

 

www.paulisch-bad-heizung.de 
info@paulisch-bad-heizung.de   

IHR KAUFMANN IN LEMWERDER 



Gemeindebrief 4/2024 

  ST.-GALLUS-KIRCHE  
ALTENESCH 

KAPELLE AM DEICH 
LEMWERDER 

HEILIG-KREUZ-KIRCHE  
BARDEWISCH 

Gottesdienstplan  
 
 
 

Übersicht für die Monate 
Dez. 2024 bis März 2025 

Änderungen vorbehalten! 
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Sonntag, 1. Dezember 
1. Advent 

10 Uhr zentraler Familiengottesdienst in Altenesch mit den Altenescher Kirchturmkrähen 
(Pastor Jochen Dallas) 

Sonntag, 8. Dezember 
2. Advent     

10 Uhr Festgottesdienst mit Einweihung  
der Orgel und viel Musik (siehe S. 3) 

(Pastor Jochen Dallas & Musiker) 
Sonntag, 15. Dezember 
3. Advent   10 Uhr Gottesdienst 

(Pastor Jochen Dallas)   

Sonntag, 22. Dezember 
4. Advent 

18 Uhr zentraler Gottesdienst mit Lichteraussendung (Friedenslicht aus Bethlehem) in Bardewisch 
(Pastoren Ingmar Hammann & Jochen Dallas) 

Dienstag, 24. Dezember 
Heiliger Abend 

16.30 Uhr Familienchristvesper 
(Prädikantin Astrid Stührmann) 

23 Uhr Christmette mit den Altenescher  
Kirchturmkrähen (Pastor Jochen Dallas) 

18 Uhr Christvesper 
(Pastor Jochen Dallas) 

15 Uhr Familienchristvesper mit Krippenspiel 
(siehe S. 4) 

(Pastor Jochen Dallas) 

Mittwoch, 25. Dezember 
1. Weihnachtstag   10 Uhr Festgottesdienst 

(Pastor Stefan Welz) 
Donnerstag, 26. Dezember 
2. Weihnachtstag   10 Uhr Festgottesdienst mit den Altenescher  

Kirchturmkrähen (Pastor Dallas)   

Dienstag, 31. Dezember 
Silvester 

17 Uhr Abendmahlsgottesdienst am  
Altjahrsabend (Pastorin Anne Ziegler) 

16.30 Uhr plattdeutsche Gottesdienst 
in Warfleth (St. Marien-Kirche) (Pastor Ingmar Hammann) 

Sonntag, 5. Januar 
2. nach Weihnachten     10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Neuen Jahr 

(Pastor Jochen Dallas) 
Montag, 6 . Januar 
Epiphanias 

19 Uhr Gottesdienst in Berne  -Ägidius(St.  -Kirche)
(Pastor Ingmar Hammann) 

Sonntag, 12. Januar 
1. nach Epiphanias   10 Uhr Gottesdienst 

(Pastor Jochen Dallas) 
18 Uhr Musik & Wort zum Neuen Jahr 
(Natalia Gvozdkova & Jochen Dallas) 

Sonntag, 19. Januar 
2. nach Epiphanias 

10 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Jochen Dallas)     

Sonntag, 26. Januar 
3. nach Epiphanias     18 Uhr Abendgottesdienst 

(Pastorin Annette Lenk) 
Sonntag, 2. Februar 
Letzter nach Epiphanias   10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (zusammen  

mit der KG Warfleth) (Pas intor  Lenk Annette )
  
  

Sonntag, 9. Februar 
4. vor Passionszeit 

10 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Jochen Dallas)     

Sonntag, 16. Februar 
Septuagesimae    10 Uhr Gottesdienst 

(Pastor Jochen Dallas) 
Sonntag, 23. Februar 
Sexagesimae   18 Uhr Abendgottesdienst 

(Pastor Jochen Dallas)   

Sonntag, 2. März 
Estomihi 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pastor Bernd Rüger)     

Freitag, 7. März 
Weltgebetstag 

18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Lemwerder (siehe S. 15) 
(Weltgebetstags-Team) 
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• Grabpflege • Trauerbinderei  
• Hochzeitsfloristik • Tischdekoration  
• Keramik • Schnitt- und Topfblumen 
 
 
 
 
 
Heike Könnecke   
 
Friedhofstraße 11 b  Tel.: 0421 / 671287  
27809 Lemwerder    Fax: 0421 / 69014733 
 
E-Mail: info@heikes-blomendeel.de 
Internet: www.heikes-blomendeel.de   

Ladenöffnung 
 

Montag     14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch   08.30 - 12.30 Uhr 
        und    14.30 - 18.00 Uhr 

Güterkraftverkehr • Containerdienst 
Erdarbeiten • Abbrucharbeiten 

Sand- und Kiesgroßhandel 
 

Bertha-Benz-Straße 1 • 27809 Lemwerder 
Telefon 0421 / 697757 • Telefax 0421 / 697759 

 E-Mail: info@h-troschke.de 
Kiesplatz Ochtum:  

Hafenstraße 4 a • 27809 Lemwerder 
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NIEDERSACHSEN-BREMEN 
Ortsverband Berne - Lemwerder 
Kreisverband Wesermarsch 
 

Kontakt: Jörg Bade, Tel. 0421 679031 

NEUE APOTHEKE 

Stedinger Str. 31 • 27809 Lemwerder 
Tel. 0421 67644 • Fax 0421 678163 • www.neueapo.de  

 
 
 

Kostenlos erreichbar unter 0800 6764400 
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Einladung Weltgebetstag 2025 
 

„Wunderbar geschaffen!“ so lautet das Leit-
wort, das das WGT- Komitee auf den Cook-
inseln Psalm 139 entnommen hat. Die Frauen 
laden uns ein, zum einen die Schönheit ihrer  
Insel kennenzulernen, zum anderen die Schatten-
seiten ihres Paradieses zu sehen. 

 

„Wunderbar geschaffen!“ ist Gottes Schöp-
fung und alle, die darin leben. Und auch uns und 
unsere Möglichkeiten zum betenden Handeln 
nehmen sie in der Liturgie in den Blick. Das wol-
len wir in Lemwerder – wie gewohnt wieder 
ökumenisch – gemeinsam feiern.    
 

Im kommenden Jahr findet der WGT-Gottes-
dienst am Freitag, dem 7. März, um 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus in der Schulstraße statt. 

 

Astrid Stührmann (WGT_Team) 

Wir schließen 
Nach 2 Jahren und 7 Monaten schließt 
die Kleine Kleiderkammer in Altenesch 
ihre Türen. In dieser Zeit durften wir 
viele tolle Menschen verschiedenster 
Nationalitäten kennenlernen, deren 
Schicksale uns mehr als einmal sehr 
berührt haben. 
 
 
 
 
 
 
 
  
Wir sind sehr dankbar für die vielen 
Bekleidungs- und Sachspenden, die uns 
so zahlreich erreichten. Damit konnten 
wir vielen Geflüchteten und Bedürfti-
gen helfen, Transporte in die Ukraine 
unterstützen und anderen Institutionen 

im Umkreis unserer Gemeinde helfen. 
Mit dem Erlös aus einem regionalen 
Markt mit verschiedenen Ausstellern 
sowie vier "Lager"-Flohmärkten konn-
ten wir den Diakonie-Fonds unserer 
Kirchengemeinde, die Tafel "Radies-
chen" und die Aktion "Weihnachten im 
Schuhkarton" unterstützen.  
Dankbar sind wir unserer evangeli-
schen Kirchengemeinde, dass sie uns 
die Räumlichkeiten zur Nutzung und 
Umsetzung unserer Projekte zur Verfü-
gung gestellt hat. Ein großes Danke-
schön geht auch an unsere Helfer: 
Sandra Jenchen (unsere Social Media 
Expertin), Karen, Annette, Adda, Knut, 
Gisa, Olav und Marc. Ohne eure Hilfe 
hätten wir unsere Projekte und Ideen 
nicht umsetzen können!  
Dankeschön für diese schöne Zeit und 
die tollen Erfahrungen sagen 

 
 

Christiane und Britta 

(Foto: privat) 
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„Wir lernen durch das Projekt, unsere 
Gemeinde zu entwickeln und die not-
wendige Infrastruktur aufzubauen. 
Wenn wir unsere eigenen Projekte pla-
nen und umsetzen, ist das etwas ganz 
Besonderes, denn es stärkt die Gemein-
schaft und bringt uns wirklich voran. 
Ich habe mich mit einer  
Gruppe von Leuten zusammengetan, 
um die Gemeinde zu überzeugen, dass 
wir aktiv werden müssen. Ein Jahr spä-
ter haben wir unser Dorfgemein-
schaftshaus eingeweiht. Meine Dra-
chenfrüchte verkaufe ich mittler- 

weile bis in die Provinzhauptstadt  
Yen Bai. Das sind sehr befriedigende 
Erfahrungen, die mich motivieren,  
weiterzumachen.“ 
 
Huong Dam Thi, 50, nimmt an  
einem Projekt der Organisation Yen Bai 
Womens Union teil. Brot für die Welt  
unterstützt diese  Arbeit durch eine  
Partnerschaft. 
 
 

Zusammen erreichen wir etwas 

Unterstützen Sie uns!  
 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00, BIC: GENODED1KDB 
 

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

66. Aktion Brot für die Welt  
2024/2025 
 

Wandel  
säen 
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Im September ist das Kreativ-Team in 
einen eigenen, frisch renovierten Raum 
gezogen. Im ehemaligen Raum von Do-
ris Kügler bastelt, plant und klönt das 
Kreativ-Team jetzt. 
Der Advent mit all seinen schönen Mo-
menten wirft seine Schatten voraus. 
Wichtige Veranstaltungen während 
dieser schönen Zeit sind der Buden-
markt in der Schulstraße vor dem 
Pfarrhaus mit Mittagessen sowie Kaf-
fee und Kuchen im Gemeindehaus am 
1. Advent und der Nikolausmarkt vor 
dem Rathaus am Samstag vor dem     
2. Advent. Diese Veranstaltungen hel-
fen dem Kreativ-Team, Geld für unsere 
gemeinnützige Arbeit zu verdienen. 
Wie ihr ja wisst, unterstützen wir die 
Tafel in Berne, der wir gerade (dank 
eines Bauern und Fürsprache einer 
Gönnerin) 250 kg Kartoffeln schenken 
konnten. 
Eine besondere Veranstaltung zu Guns-
ten unserer Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ war das Spanferkelessen 
am 30. August bei den Wasserwande-
rern. Organisiert von der Männergrup-

pe „BEEF and FISH" drehte sich das 
Schweinchen munter über dem Feuer. 
Die Ehefrauen der „BEEF and FISH"-
Gruppe steuerten leckere Salate zum 
Spanferkel bei. Es gab natürlich auch 
etwas zu trinken. Unser DJ Michael 
machte Musik für umsonst, aber jeder 
zahlte trotzdem seinen Obolus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Großen wie die Kleinen hatten eine 
Menge Spaß. So kam eine schöne Sum-
me für den Einkauf der Artikel, die in 
die Schuhkartons kommen, zusammen. 
Habt großen Dank dafür. 
Das war das Neuste vom Kreativ-Team. 
Wir freuen auf ein Wiedersehen mit 
euch/Ihnen am 1. Advent! 

 

Ruth Jantos 
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Neues vom Kreativ-Team 

Eine-Welt-Laden 
Faire Weihnachten 
Wenn Sie für Weihnachten das 
besondere Geschenk suchen, 
dann kommen Sie zu uns in den 
Eine-Welt-Laden. Bei uns finden 
Sie viele Köstlichkeiten und Kunsthand-
werk aus aller Welt.  
Wir bieten Ihnen u. a. folgende fair 
gehandelten Produkte an: Kaffee und 
Tee, Honig, Schokolade und Süßigkei-
ten, Olivenöl, Silberschmuck, Seidentü-
cher, liebevoll verpackte Präsente und 
Präsentkörbe. Neu im Sortiment sind 
Bienenwachskerzen der Stiftung Lebens-

räume der Ovelgönner Mühle.  
Wir möchten noch darauf hin-
weisen, dass wir in der Vor-
weihnachtszeit (ab 28.11.) in 
unserem Laden verlängerte 

Öffnungszeiten von 15 bis 18 Uhr ha-
ben. Sie finden uns in diesem Jahr au-
ßerdem noch auf dem Wintermarkt in 
der  Begu am 24.11. und bei der Weih-
nachtsfeier der Landfrauen am 4.12. 
Wir wünschen Ihnen/euch ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes, friedvolles Jahr 2025. 

 

Ihr Team des Eine-Welt-Ladens 
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KITA „ARCHE NOAH“ Bardewisch 
Fair Trade!  
Unsere Gemeinde Lemwerder ist eine 
Fair Trade Gemeinde. Und so sind 
einige bereit, bemüht, angesteckt oder 
ganz einfach überzeugt, etwas dafür 
zu tun. 
So ist es auch in unserer Kita „Arche 
Noah“ in Bardewisch. Wir haben ei-
nen eigenen Garten, in dem wir viel 
anpflanzen. Tomaten, Bohnen, Gurken 
Zucchini, Erbsen, Erdbeeren, Brombee-
ren, Kürbis, Kartoffeln, Holunderbee-
ren, Äpfel etc. können wir jahreszeit-
lich ernten. 
Somit beteiligten wir 
uns auch in diesem Jahr 
am Fair Trade Frühstück 
in Form eines selbstgestal-
teten Apfelbaumes. Denn 
das Thema war: der 
APFEL. 
Unser Apfelbaum 
zeigte neben vielen 
verschiedenen Bas-
teltechniken auch 
verschiedene Apfel-
Rezepte wie klassi-
scher Apfelkuchen, 
Apfelkekse, Apfel-
brötchen und Apfel-
Kürbisgelee. 
Kaum war das Fair Trade 
Frühstück vorbei, mussten wir unseren 
Apfelbaum „umpflanzen“.  
Zum Erntedankgottesdienst zeigte er 
sich noch mal in seiner ganzen Pracht 
in der Heilig-Kreuz-Kirche in Barde-
wisch. Da unsere „Arche Noah“ Kinder 
so fleißig den Apfelbaum bestückt 
haben, hatten wir einen Ehrenplatz 
vorne im Altarraum. So konnten wir 
die Apfelgeschichte, die Pastor Dallas 
erzählte, und auch die Fürbitten der 

Konfirmanden gut verfolgen. Wir ha-
ben uns mit Liedern beteiligt.  
Zum Abschluss an den Gottesdienst 
gab es leckere Bratwurst im Gemein-
degarten. 
 
Ein Ereignis jagt das nächste:  

zu uns in den Kinder-
garten. Wir trafen uns in unserem  
Bewegungsraum: ein Begrüßungs-, ein   

Herbst- und ein Apfelbaumlied 
sowie Apfel-Fingerspiele 
präsentierten die Kinder 

ihren Eltern. 
Bevor wir uns nach diesen 

kleinen Darbietungen 
mit dem Akkordeon, 

gespielt von Nadine 
Steenken, singend 
auf den Weg zum 
Sportplatz mach-
ten, wurden erst-
mal die tollen 
selbstgekleisterten 
Äpfel-, Birnen-, 

Pflaumen-, Kürbisse- 
und Zucchini-Laternen 

von der Fensterbank „ge-
erntet“. Auf dem Sportplatz 

mussten alle Beteiligten unseren ima-
ginären Apfelbaum, in Form eines  
rasanten Spieles, abernten. Die Stär-
kung nach dem Spiel und dem Later-
nenlauf wartete im Kindergarten: 
KÜRBISSUPPE von den selbstgezoge-
nen Kürbissen. 
Nach einem letzten Laternenlied, satt 
und zufrieden, klang unser kleines Fest 
aus.   

 

Susanne Rowehl 
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Die Kirchengemeinde Altenesch  
sammelt in diesem Jahr für drei  
Projekte: 
1.  barrierefreier Zugang am Hinter    
     eingang des Friedhofs Lemwerder, 
2.  Schulterpolster Konfirmanden-  
     arbeit (ermöglicht Zuschüsse für  
     bedürftige Konfirmanden z. B.    
     für Freizeiten oder Thementage), 
3.  allgemeine Gemeindearbeit 
Spendenkonto Altenesch:  
IBAN DE10 2806 2249 6100 9008 02 
 

Die Kirchengemeinde Bardewisch  
bittet in diesem Jahr um Ihre  
Unterstützung für zwei Projekte:  
1.  neue Lautsprecheranlage für die   
     Heilig-Kreuz-Kirche 
2.  Renovierung der Fenster und Türen  
     im Gemeindehaus Bardewisch 
Spendenkonto Bardewisch: 
IBAN DE26 2806 2249 6100 9008 05 
 

 
Schon jetzt herzlichen Dank an alle, die 
etwas spenden! 
 

* * * NACHRICHTEN * * * 

Wir trauern um Hanna Schmidt 
 
 

Am 14. September ist unser Gemeindeglied und frühere Mitarbeiterin 
Hanna Schmidt, geborene Dieckwisch, in ihrem 92. Lebensjahr für  

immer eingeschlafen. Sie war in unserer Gemeinde und in ihrem Freundeskreis sehr 
geschätzt, ihre Zuverlässigkeit und ihr Da-Sein wurden stets gelobt. 
 

Hanna Schmidt hatte bei ihrer Arbeit immer das Wohl der anderen im Blick, nahm 
sich selber nicht wichtig, konnte aber auch unerbittlich und energisch sein, blieb 
jedoch immer herzlich und ihren Liebsten und den Menschen, mit denen sie zu tun 
hatte, wohlwollend zugewandt.  
 

Viele Jahre lang half sie ihrem Mann bei den Küster- und Grünarbeiten rund um die 
Kapelle am Deich und sah nach den Blumenbeeten vor dem Gemeindehaus in der 
Schulstraße. Sie war eine Zeit lang Mitglied unseres Gemeindekirchenrates, aktiv im 
Bibel- und Frauenkreis und sang viele Jahre in unserem Kirchenchor mit. Nach dem 
Tod ihres Mannes übernahm sie dessen Küsterdienst und war so weitere sieben  
Jahre als Küsterin in unserer Kirchengemeinde angestellt. Hanna Schmidt fehlte     
in keinem Gottesdienst, war eine engagierte Bibelleserin, hat gerne gelacht, gut   
zugehört und war da, wenn wir sie um etwas baten.  
 

Zeit ihres Lebens hielt sie an ihrem Vertrauen an Gottes gute Führung fest:  
Dennoch bleibe ich stets an dir, Gott; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, du leitest 
mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an. (Psalm 73, 23) 

 
 

Für den Gemeindekirchenrat 
Jochen Dallas 

Freiwilliges Ortskirchgeld 
Eine riesige Hilfe für unsere kirchlichen Aufgaben ist jedes Jahr das freiwillige 
Ortskirchgeld. Die letzten Spendenergebnisse waren außerordentlich.  
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Ein guter Tag für das Team der Diako-
nie in der Wesermarsch. Unsere neue 
Kollegin Martina Wortmann ist endlich 
da. Am 1. Oktober hat sie ihre Arbeit 
als Schuldnerberaterin im Diakonie-Büro 
in Nordenham begonnen und wurde von 
den Kolleginnen und Kollegen herzlich 
willkommen geheißen.  
Was lange währt, wird endlich gut, sagt 
der Volksmund. Sechs Monate haben wir 
auf Frau Wortmann gewartet und uns 
„einen Wolf“ gefreut, dass wir eine so 
erfahrene und sympathische Kollegin 
bekommen. Viele Jahre hat sie als 
Schuldnerberaterin beim Caritas-Sozial-
werk in Cloppenburg gearbeitet. Jetzt 
hat ihr Weg sie in die Wesermarsch zur 
Diakonie geführt. Die Nähe zum Meer 

soll dabei eine nicht unwesentliche Rolle 
gespielt haben. Frau Wortmann wohnt 
seit September in Burhave, da wo ande-
re Urlaub machen. Sie wird – wenn sie 
gerade nicht frei hat und am Meer spa-
zieren geht – sich gerne um Menschen 
kümmern, die Nöte mit Schulden haben 
bzw. vor Überschuldung bedroht sind.  
Zusammen mit ihrer Kollegin Sabine 
Goudard, die bereits seit etwas über 
einem Jahr als Schuldnerberaterin in 
Nordenham wirksam ist, und dem erfah-
renen Kollegen Dieter Poppe in Brake 
ist die Diakonie gut aufgestellt, um Men-
schen zu helfen, die Sorgen rund ums 
Thema Geld haben. 

 
 

Thomas Scheurenbrand,  
Leitung 

Das Team der Diakonie Nordenham (v. li.):  
Jasmin Reinert (Second Design), Sabine Goudard,  

Dieter Poppe, Martina Wortmann und Michaela Quaschigroch.  

(Foto: Dieter Poppe) 
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Die vielen kleinen und großen Lichter in dieser Zeit 
verstärken in mir die Sehnsucht nach dem, 
was mein Leben hell macht. 
Die vielen guten Wünsche in dieser Zeit 
verstärken in mir die Sehnsucht 
nach einem friedlichen Miteinander in dieser Welt. 
Du, Gott, bist das Licht, das nicht vergeht. 
Du schenkst Gemeinschaft und Frieden, der hält. 
Ich sehne mich nach dir. 
Komm mir entgegen. 
Amen. 



(Foto: Jochen Dallas) 
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TREFFPUNKTE  
 
 

Wer?       Wann?           Wo? 
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Anonyme Alkoholiker  
u. AlAnon  

freitags 19.30 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 

Besuchsdienstkreis 
  

freitags zum 
Monatsende 

10.00 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 
22.11.; 20.12.; 24.01.; 21.02. 

Chöre 
Bläsergruppe 
Ökumenischer Singkreis 
Altenescher Kirchturmkrähen  

  
dienstags 
mittwochs 
mittwochs 

  
19.30 Uhr 
15.00 Uhr 
19.45 Uhr 

  
Gemeindehaus Lemwerder 
Gemeindehaus Lemwerder 
Gemeindehaus Lemwerder 

Diakonisches Werk 
Beratung ambulanter  
Hospizdienst 

 Gemeindehaus Lemwerder 
  

Eine-Welt-Laden 
  

donnerstags 16.00 - 
18.00 Uhr 

Gemeindehaus Lemwerder 

Gemeindenachmittag 
  
  
  

mittwochs 15.00 Uhr 20.11. Fahrt ins Kino  
           (mit Anmeldung!) 
18.12. Gemeindehaus  
           Lemwerder 
15.01. Pastorei Bardewisch 
19.02. Gemeindehaus  
           Lemwerder 

Gebetstreff jeden 3. Do. 
im Monat 

20.00 Uhr bei Schmidt, Birkenweg 19; 
19.12.; 16.01.; 20.02. 

Jugendgruppe 
3Mital2Mon 
  

jeden 3. Mi.  
in den geraden 
Monaten 

19.00 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 
18.12.; 19.02. 

Kreativ-Team  
(Bastelkreis) 

dienstags 15.00 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 
  

Männerkreis 
  

jeden 3. Di.  
in den geraden 
Monaten 

19.30 Uhr 17.12. Pastorei in Warfleth 
18.02. Pastorei Bardewisch 
  

Trauertreff jeden 3. Mittw. 
im Monat 

19.30 Uhr Pastorei in Warfleth 
18.12.; 15.01.; 19.02.; 19.03. 

bei Bedarf kontaktieren Sie 
bitte das Diakonische Werk 
unter Tel. 04401 706549 



Wie erreiche ich wen in den Kirchengemeinden?  

und für alle gemeinsam: 
Verwaltung: Kirchenbüro Lemwerder, Schulstraße 5, Petra Kienast  

- Dienstag 9-12.30 Uhr, Donnerstag 9-12.30 Uhr + 15-18 Uhr, Freitag 9-12 Uhr - 
Tel.: 0421 67664 - Fax: 0421 6979611   

E-Mail: kirchenbuero.altenesch@kirche-oldenburg.de 

• Diakonisches Werk  
  in der Wesermarsch:  Bgm.-Müller-Str. 9, Brake  Tel.  04401 695903  
    Thomas Scheurenbrand  www.diakonie-wesermarsch.de 
    allgemeine Sozialberatung,  
    Schuldnerberatung,  
    Kurvermittlung, Sitterdienst,  
    Ambulanter Hospizdienst 

• Ev. Kreisjugenddienst  Schulstr. 5, Lemwerder   Tel.  01577 04040090 
    Diakon Ulrich Bohlken  www.wesermarsch.ejo.de 

Kontoverbindungen für Spenden: 
 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Bardewisch:   IBAN DE 53 2806 2249 6100 9008 04  
 Ev.-luth. Kirchengemeinde Altenesch:      IBAN DE 37 2806 2249 6100 9008 01  

… für ALTENESCH-LEMWERDER (falls nicht anders angegeben: Vorwahl 0421) 
 

• Jochen Dallas   Pastor    Tel. 678974 (montags Ruhetag)  
         jodanide@gmail.com  
• Gabi Szemeitzke   Küsterin               Tel.  0157 36770292    
• Frauke Bruns   Friedhof    Tel.  0152 04965040  
• Nina Latussek   St.-Gallus-Kindergarten  Tel.  675934 
• Tobias Schmidt   Organist und Leiter der   Tel.  670061 
    „Altenescher Kirchturmkrähen“  
• Gabi Stolzenburg-Mühr Leiterin des    Tel.  04461 918240 
    „Ökumenischen Singkreises“     
• Werner Ley    Ansprechpartner Bläsergruppe Tel.  679595 
• Fredi    Anonyme Alkoholiker   Tel.  670097 
• Ruth Jantos   Leiterin Kreativ-Team  Tel.  0172 4400977 
 
 
 

… für BARDEWISCH (falls nicht anders angegeben: Vorwahl 0421) 
 

• Jochen Dallas   Pastor    Tel. 678974 (montags Ruhetag)  
         jodanide@gmail.com           
• Anne Stöver    Küsterin     Tel.  671484 
• Susanne Rowehl   KiTa „Arche Noah“  Tel.  670859 
• Petra Kienast   Friedhöfe   Tel.  67664 (über Kirchenbüro)   

… und für alle gemeinsam: 
 

Website der Kirchengemeinden: www.ev-kirche-lemwerder.de 
 
 

Verwaltung: Kirchenbüro Lemwerder, Schulstraße 5, Petra Kienast  
(Di. 9-12.30 Uhr, Do. 9-12.30 Uhr + 15-18 Uhr, Fr. 9-12 Uhr) 

Tel.: 0421 67664 • Fax: 0421 6979611   
E-Mail: kirchenbuero.altenesch@kirche-oldenburg.de 

• Vorsitzender des Gemeindekirchenrates Altenesch-Lemwerder:  
Tobias Schmidt, Tel. 670061 

• Vorsitzende des Gemeindekirchenrates Bardewisch:  
Karin Uhlhorn, Tel. 671279 
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Prüft alles  
 
 
 
 

und behaltet 

das Gute 
 

Thessalonicher 5, 21  

So lautet die Jahreslosung 2025.  
 

Damit wünschen wir euch ein gesegnetes neues Jahr! 


